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K. k ausschließende Privilegien
Das Handelsministerium hat unterm 6, August

1857, Zahl 16584)1818, das dem Alexander He.'-ry
Dufresue, auf die Erfindung eines Verfahrens, die
nicht anialgamirbarei, Metalle durch Quecksilber in
Feuer zu vergolden und zu versilbern, unterm 5. Au-
gust »856 ertheilte ausschließende Privilegium auf die
Dauer des zweiten Jahres verlängert.

DaS Handelsministerium hat unterm 6. August
1857, Z. 16583)18!?, daS dem Louis Michael F ra i ^o i t
Doyere, auf die Erfindung eines Verfahrens, Getreide
und Hülsenfrüchte aller 'Art vor Verderbniß schützend,
aufzubewahren, unterm 19. J u l i 1855 ertheilte aus-
schließende Privilegium auf die Dauer des dritten
Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm l 0 . August
1857, Z. 167! l )1840, daS der Rotations. Maschinen-
Gesellschaft »Hcmielu Arnaud und Komp. in Lyon,
auf die Eifinduna. eines durch Dampf oder «ine sonstige
Flüssigkeit betriebenen Rotations ° Apparates, verliehene
ausschließende Prwilegmm ddo, 20, September 1856
auf die Dauer deS zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat umerm l 2 Auaust
1857 Z. »5988)1762, dem Rudolf Gürtler, Direktor
des Paraffioweikes zu Wolfsega, in Ober - Oesterreich,
auk die Elfiodung von Apparaten zur llederhihuog des
Wasserdampfes, welche sich in Form und Gestair von
den bisher üblichen unterscheiden, ur.d sich durch kleine
Volumen, giöß.re Leistungsfähigkeit, große Dauer und
geringe AnlagS- und Reparaturkosten angeblich empfei>
len, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer <
eines IahreS ertheilt. ^

Die Pnmlegiumsbeschreibung, deren Geheimhal,
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Prioile
gien Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 12. August
»857, Z. »6967)1867. dem Robert Alfred Wi ight ,
Ingenieur, und dem Ludwig Iul iuS Fouchö, Fabrikan.-
ten zu PiUls, über Eillschreitcn ihreS Bevollmächtigten
Georg Märk l , "»pi il'atbeamten in Wien, Josefstadt N r
j«» auf die Eifilidlliig eines ?lppa,ates, uin chemische
Zelsetznngen durch übeih'hteS Wasser sehr le,chr und
schnell zu be»v>rken, ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer eines Jahres ecthcüt.

Die PrivilegiumSbeschreiblwg, deren Geheimhal- ^
tung nlcht angesucht wurde, befindet sich >m k. k. Pn.-
vilegien - Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung. ^

Das Handelsministerium hat unterm 12. August
»857, Z. 16824)1847, dem August Sonntag in Wien,
Laimgrube N r . 72, auf eine Verbesserung in den
Fluidlampen, wornach durch eigenlhüniliche Dimensio-
nen in der Höhe deS Gasbehälters, so wie durch die
eigenthümliche Höhe und Beschaffenheit des Brandrot)-
res ein besserer Elfolg und insbesondere ein schöneres
Licht erzielt werde, ein ausschließendes Privilegium für
die Dauer eines Jahres ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhai,
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien,
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm l l Auaust
«857, Z. ! 6822)1845, dem Konrad Brlel , Kupfer-
schmiomeister zu Liesing in Nieder-Oesterreich, auf die
Erfindung einer vollkommen feuerfesten und wasserdich-
ten Steinpappe, ein ausschließendes Privilegium für
die Dauer eines Jahres ertheilt.

Die Privilegiumsbesch'-eibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k, k. Pr i r i le-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm l 2 . August
'857 , Z. ,6866^1857, dem D r . Adolf Täcks, prat^
Mche,, Zah»arzte in Wien, S c a n , N r . 486, auf eiue
""besserung der Methode, Zahnt ohne Haken und
K e n d ^ ^ " > " verfertigen und einzusetzen, ein auSschlie
theilt, ^ " " ^ ' u " ' auf die Dauer eines IahreS er-

t . m a ? n ^ ^ ^ " ' " " s b e s c h r e i b u n g . deren Geheimhal-
^en Ä ^ I ? ' " ^ ' befindet sich im k. k. Prioi-

Icg.en.Archive >« Aufbewahrung.

. ^ ^ 3 ^ ^ ^ ? ^ ^ ^ " " " " ' « l2 . August
,857. f ' 6 9 6 6 M 6 6 , den, Henry Emil B°ur zu
Bat.geoMs, und dem Salomon S tu rm, Optiker zu
Paus, über Einschreiten ,h,«g Bevollmächtigen Georg
M a r l l , Pr.vatbeamlen in Wien, Iosefstadt N r . , 6 1 ,
<U!f d.e Erfindung einer verbesserten Maschine zum
Vchle.fen opt,sch.'kol,vel'g,render und divergirender G la ,

ser (Linsen) in zylindrischer, elipsoidischer und parabc».
loidlscher ĉ. Form, ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer eines Jahres ertheilt.

Die Prioilegiumsbeschreibung, deren Geycimhal'
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr i
vilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 7. August
1857, Z. 16047)! 774, dem IuliuS Ferdinand Heu,,
rich Prillwiß, Kaufmann in Berlin, über Einschreiten
seines Submandatars Georg Mart l , Privatbeamten
in Wien, Iosefstadt Nr. 161, auf die Erfindung einer
verbesserten Rauhmaschine, ein ausschließendes Privile,
gium für die Dauer von drei Jahren ertheilt.

D<e Privllegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. t.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe»
wahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 6. August
d. I . , Z. !670l)>837, daS dem Heinrich Areud auf
die Erfindung einer Getreide-Mähmaschine unterm 20.
Juli 1854 ertheilte ausschließende Privilegium auf
die Dauer des vierten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 6. August
1857, Z. 16509)18l3, das dem Franz Johann Kral
auf die Erfindung eines Verfahrens, um Oel und
Talgsaure aus der Kalks.ife bei de, Stearinkerzenfa«
briraiion auszuscheiden, unterm 8. Juli 1654 erchellte!
ausschließende Privilegium auf die Dauer deS oiercen!
Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 6. August
«857, Z. l 650? ) l 8 l l , daS dem MarkuS Eanlarini
dall'Asta auf die Ersiodung eines Motors mil Schwer»
lrafl, welcher der Dampf', Waster», Wind- und ani-
malischen Kraft substiruirt werden könn,, unterm 9. Ot
tober 1856 ertheilte ausschließende Privilegium auf
die Dauer des zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 6. August
1857, Z. <648U)l8,0, das dem Leopold Knopp auf
die Erfindung der sogenannten »plastischen Schilder'
plägmig", unrerm 29. Juli i855 e.chellle auSschlie.
ßilide Plivilegiun, auf die Dauer des dritten I^hieS
verlängert.

Das Handelsmillisterlum hat unterm 6. August
«857, Z. l6289^l8t t3, daS dem Machias Burger aus
eine Verbesserung der am l i . I u n i 1^4? prioilegirten
Zement - Oelfarben unterm 4. August 1852 ertheilte
ausschließende Privilegium auf die Dauer des sechsten
Jahres, mit Ausdehnung der Wirksamkeit auf das
gssammte Reich, verlängert.

DaS Handelsministerium hat unterm 6. August
1857, Z. 16288)1802, das dem Josef Mayr auf die
Erfindung emer Takcmaschine, untenn 17. Ju l i 1855
ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer des
dritten Jahres verlangen.

Das HandelSmmistttiun, hat unterm 6. August
1857, Z. l 5287)! 8 0 l , das den Gebrüdern Leprtnce
auf eine Verbesserung i „ der Gaserzeugung, unterm
27. Ju l i »856 ertheilte ausschließende Privilegium auf
die Dauer deS zweiten IahreS verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 6- August
1857, Z. 16056^1779, das dem Paul Pechine und
Josef ColaS auf eine Erfindung von Trocken- und
Brennvorrichlungen für Dach- und Mauerziegel, Was-
serleilungsröhreil u. s. w , so wie auch für daS Kalk-
und Gypsbrennen, unterm 11 . August 1856 ertheilte
auosHließende Privilegium auf die Dauer deS zweiten
Jahres verlängert.

Das Handelsmil'isterium hat unterm 28. Ju l i 1857,
Z. «5621)1725, das dem Kourad Pucheli auf eine
Verbesserung in der Anwendung des Deppenrostes bei
Lokomotiven und trausporlablen Dampfkesseln, unterm
>2. J u l l 1855 erchellte ausschließende Privilegium
auf die Dauer des dritten IahreS verlängert.

Das HandelKministerium hat unterm 30. Ju l i 1857.
Z . 158,7)»750, das dem Friedrich Paget auf eine
Verbesserung an den Dampfmaschinen, unterm 3 1 .
I u ! i ,856 ertheilte ausschließende Privilegium auf die
Dauer des zweiten IahreS verlängert,

Das Handelsministerium hat unterm 28, J u l i
!857, Z. 15397)1702. das dem Cduard Bühlcr auf
eine Erfindung und Verbesserung, Schreibfedern mit-
telst Maschinen auS einer M e t a l l . Komposition zu er-
zeugen, unterm 8. Ju l i »846 ertheilte ausschließende

Privilegium auf die Dauer des zwölften IahreS ver-
längert.

Das Handelsmillisterlum hat unterm 28. Ju l i 1857,
Z. 15268)1666, baS dem Leopold Müller auf die Er .
findung elnes M i t te l s , die Spindeln von M u l l o ,
Ienuys Throstle und andern Spinn-- oder Doublirstüh.
len zu tre,ben, unterm 12. Ju l i 1855 ertheilte ausschlie-
ßend« Privilegium auf die Dauer des dritten IahreS
verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 28. Ju l i l857,
Z. 15400)1705, daS dem Franz Schmidt auf die
Erfindung von Anschlagtafeln, unter der Benennung
»photographisch. lithographist/ Anzeigetabellen", unterm
10. Ju l i 1854 ertheilte ausschließende Privilegium auf
die Dauer des vierten IahreS verlängert.

DaS Handelsministerium hat unterm 2s. J u l i 1857,
Z. 13951)1527, das dem Franz Weichselberger, auf
eine Verbesserung der bisher im Gebrauche stehenden
Weii'gartenhaue, unterm 27. Jun i 1856 ertheilte

! ausschließende Privilegium auf die Dauer des zweiten
^ IahreS verlängert.

Das Handelsminlsterinm hat unterm 28. J u l i 1857,
Z. 15589) «722, daS dem Alfred Karl Hervier auf
die Erfindung einer Anwenduna. der Zentrifugalkraft

, auf die Forcbewegung der Schiffe U"d kleine>en Fahr'
zeuge, unterm 12. Ju l i 1853 ertheilte ausschließende
Privilegium auf die Dauer deS fünften Jahres ver»

i längert.

Das Handelsministerium hat unterm 28. Ju l i 1857,
3 . 15399)1704, das dem Friedrich Pagec und Eduard
Schmidt, auf eme Erfindung in Verbesserungen an
Schmierbüchien, unieim 4. J u l i 1856 ertheilte aus»
ichließ,nde Privilegium auf t»,e Dauer deS zweiten
Iah ' , es verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 2ö. Ju l i 1857,
Z. 15885) l? l8 , dem Kar l v. Ruppeit, Zentral Bau»
dirtktor be< k. k. prio. Staatseisenbahn Gesellschaft m
Wi«n, Wieden N>. 1, auf d i , E<fiiiOu»g einer vor«
theilhafcen KoultruktionSsolM für Streben, Gitteriiabe
und ander, Konstruklion5thei!e schmieoelselner Brücken,
bestehend n, dem nach einem halben Hohl«Zylinder
mic beide, stitlgel» geraden ilnsatzen in dcr Richtung deS
Durchmessers geformten Wa^zprofi.'e, ein aueschließen»
des Privüeuium f.ii die Dauer eines JaprcS eith.i l t.

Dl< Pl!v!leg!umsbesch,e>bl,l!g, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, b.fii,oet sich,m k. k. P r i -
vileglen ^ Archive zu Iebeimanns Emsicht in Autbe-
wahrung.

Das Handelsministerinm hat sich bestimmt gefunden,
das dem Josef Schaller, Blabbalgmachei ,n Wien,
unterm 29. März »855 ertheilte und seither bereits
durch Zeitablauf erloschen« Privilegium auf eine Ver-
besserung seiner unterm 2 1 . Apri l 1853 prioiligllten
Zylinder-BIasbälge, darin bestehend, daß die in den»
selben angebrachten Gewichte durch eine mittelst eines
Reifes an dem unteren Sacke befestigt, gußeiserne
Platte «rsetzt und dadurch der Zylinder.Blasbalg dop«
pelt wirkend werde, m lHemäßheit deS § 29, Z. l ,
lit,, a. l). l). des allerhöchst«« PrioilegiengeseheS vom
Jahre 1852 in allen seinen Theilen als ein ursprüng.
lich der ges.hlichen Rechtsgilligteil ermangelndes Pr i»
vilegium zu erklären, da sich bei der über erfolgte E i n ,
spräche gepflogenen Untersuchung herausgestellt hat, daß
der Gegenstand des Josef Schaller'schen Privilegiums
vom 29. März 1855, was d>e wesentlichen Theile und
ihr Zusammenwirken bei einem doppelt wirsenden Zy^
linder Blasbalge anbelangt, mit dem Gegenstände des
bereits erloschenen Josef Schaller'schen Privilegiums
von, 2«. Apri l l85 i l identisch «st, n«d die be'ondere
Al t der Beschwerung der BlaSbälge eine Verbesse! ung
derselben im Sinne der Bestimmungen des erwähnten
GeseheS nicht begründ,!.

Antonia Noth von Telegd hat auf die Geheim-
Haltung der Beschieibungen nachfolgender Privilegien
verzichtet, nämlich auf die Geheimhaltung der Be»
schreibung:

2) deS ursprünglich dem Kar l Draudt ertheilten,
seither an sie übertragenen Privilegiums l i l l . 24. Ja?
uuar 1854 auf die Erfindung eines Brutapparates
zum Ausbrüten der Eier und Aufziehen der Jungen
von wildem und zahmen Geflügel; ^

b) des ursprünglich dem liudwig Roth von T--'
legd ertheilten und seither an dieMe ",nrogenen
Privilegiums «16. 27. Dezember i ^ , " " s " " ^
besserung an den Apparaten i " künstlichen AuSbrutung

der Eier; dann
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e) des derselben anf ihren N^men untelln »7.
Oktober l856 eicheilren Privilegiunls auf die Erfin
dunq porratioer mic Gas oder Spir i tus heizbarer Ge
fiügel.-Brutmaschliieii.

Die Beschreibungen der obgenannten drei Prioile-
gien können dem<»ach nunmehr von Jedermann it» k. k.
Prioileglen-Archive eingesehen werden.

Z. 6N3. 2^12 ) ,,.. ).
K u n d m a c h u n g .

Die Statuten der österreichischen National-
Bank enthalten über die Repräsentation der
Bank-Gesellschaft folgende Vorschriften:

§. 5. » I n den Bank-Angelegenheiten eine
Stimme zu führen, sind nur jene Aktionäre
berechtiget, welche in den Vormerkungen der
Bank mit ihrem Namen als Aktionäre erschei-
nen , und sich über den vorgeschriebenen Besitz
der jährlich von der Bank-Direktion zu verkün-
denden Anzahl von Aktien auszuweisen vür-
mögen."

§. 22. »Die Bank-Gescllschaft wird durch
einen Ausschuß und durch eine Direktion re-
präsentirt."

§. 23. »An dieser Repräsentation können
nur jene Aktionäre, welche österreichische Unter-
thanen sind, in der freien Verwaltung ihres
Vermögens stehen, und die erforderliche Zahl
der Aktien besitzen, Theil nehmen. Insbeson-
dere sind davon diejenigen ausgeschlossen, über
deren Vermögen ein Konkurs (Aufruf der Gläu-
biger) angeordnet wurde, oder welche durch die
Gesetze für unfähig erklärt sind, vor Gericht
ein gültiges Zeugniß abzulegen.«

§. 24. »Der Bank-Ausschuß hat aus hun-
dert Mitgliedern zu bestehen."

§. 25. «Jene Aktionäre sind Mitglieder
des Ausschusses, welche nach dem Ausweise des
Aktien-Buches, sechs Monate vor und zur Zeit
der Einberufung dcs Ausschusses, die größte
Anzahl Aktien besitzen.« (Diese Aktien müssen
demnach auf den Namen des betreffenden Ak-
lionärs lauten, und vom !. Iännex »85? oder
früher datilt sein.) „Be i einer gleichen Anzahl
entscheidet die frühere Nummer des Blattes im
Akcien.Buche Der Besitz dcr Aktien selbst ist
jedoch durch Depositirung oder Nmkulirung der-
selben, einen Monat vor der Versammlung deo
Ausschusses, bei der Bank aubzuweisen "

H. 2?. »Jedes Mitglied des Ausschusses
kann nur in eigener Person und nicht durch
ellll'n Bevollmächtigten erscheinen, hat auch bei
Beratyungen und Entscheidungen, ohne Rück-
sicht auf dle geringere oder größere Anzahl
Aktten, die ihm gehören, und wenn es auch in
mehreren Eigenschaften an den Verhandlungen
Theil nehmen würde, nur Eine Stimme.«

Um so viel möglich zu erreichen, daß eine
Zahl von h u n d e r t Mitgliedern an der näch-
sten Ausschuß-Versammlung Theil nehme, wer-
den hiermit alle jene Herren Aktionare, welche
sich im Besitze von mindestens F ü n f Aktien
befinden, und Ausschuß-Mitglieder zu werden
wünschen, in so ferne sie zu Folge der vorer-
wähnten Bestimmungen hierzu befähigt sind,
eingeladen, baldmöglichst, und zwar längstens
bis ! i . November d. I . durch ein an die Bank-
Direktion in Wien gerichtetes kurzes Schreiben,
diese ihre Absicht bekannt zu geben.

Nach Ablauf dieses Termines ergeht sofort
eine besondere Einladung an jene Herren Ak-
tionäre, welche sich gemeldet haben, und zwar
in der Reihenfolge, welche durch die Zahl der
Aktien bezeichnet w i rd , in deren Besitz die ein.
geladenen Herren Akttonare sich befinden. M i t
dieser besonderen Einladung werden dieselben
ersucht werden, die Aktien nach Vorschrift bis
längstens l?„ Dezember !85? zu deponiren.

Die Verö'ssemlichuug des Verzeichnisses der
Ausschuß-Mitglieder wird sodann unverzüglich
erfolgen.

W i e n , am 15. Oktober 1857.

^ Pipitz,
Bank-Gouverneur.
B e n v e n u t i ,

Bank-Gouverneurs-Stellvertreter.
S i n a,

Bank-Direktor.

Z. «61. a (3) Nr. 65l>.
Konkurs Kundmachung

Bei dem k. k. gemischten Bezirksamte in
Großlaschitz ist eine Kanzellistenstelle mit dem
Iahresgehalte von 35»O ft. und mit dem Vor-
rückungsrechte in den Iahresgehalt von 4 W si.
in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre gehörig instruirten Kompetenzgesuche bis
zum 3 l . Oktober l. I . bei dem k. k. Bezirks-
amte in Großlaschitz zu überreichen und darin
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem der hierländigen Bezirksbeamten ver-
wandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Landeökommission für die
Personalangelegenheiten der gemischten
Bezirksämter in Kram.

Laibach am l 2 . Oktober l857 .

Z. l 85« . (3) Nr. 5125.
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht, daß über das gesammte
bewegliche und unbewegliche Vermögen des Herrn
Moi iz Ehrenreich, Gutsbesitzer uon Ponovitsch,
derzeit in Wien, S t a d t , Nr. 426, der Kon
kurs eröffnet worden sei. Daher wird Jedermann,
der an erstgedachten Verschuldeten eine Forderung zu
stellen berechtiget zu sein glaubt, anmit erinnert,
bis zum ! . Matz l «58 einschließt^ die Anmel-
dung seiner Forderung in Gestalt einer förm-
lichen Klage wider den, zum dießfäUigen Massa-
Vertreter aufgestellten!)>-. Auppantschüsch. unter
Hubstitrnrung des l.)>. Rudolph, bei die
jVm Gerichte sogewiß einzudringen, und in
dieser nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Recht, klaft dessen er in diese
oder jene Klasse gesetzt zu werden verlangt, zu
erweisen, als wiorigens nach Verftießung des erstbe-
stimmten Tages Niemand mehr angehört werden,
und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht
angemeldet haben, in Rücksicht des gesammten V n -
mögens dcs eingan^Kbenanncen Verschuldeten ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen sein sollen, wenn
ihnen wirklich ein Kompensalionörccht gebührte,
oder wenn sie auch ein clgcneö Gut von der
M'sse zu fordern hätten, oder wenn auch ihre
Forderung auf ein liegendes Gut des Verschul-
deten vorgemerkt wäre; daß also solche Gläubi
^er, wenn sie etwa in dle Masse schuldig sein
sollten, die Schuld, ungeachtet des Kompen-
sations-, Eigelithlims - oder Pfanorechteö, das
ihnen sonst zu Statten gekommen wäre, abzu-
tragen verhalten werden wmden.

Uebrissenö wird den dießfäNigen Gläubigern
erinnert, daß die Tagsatzung zur Wahl eines
ncuen, oder Bestätigung des inzwischen aufgestellten
Velmöqcnsverwalters, so wie zur Wahl eineb
Gla>,blger -- Ausschusses, auf den 5. März l«5«
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. t. Lan
ocsgcnchte abgeordnet werde. !

Ueber das Gesuch dcs Moriz Ehrenreich
wegen Zugestchung der RechtäwohlttMen des
H. 362 G O. nmo endlich die Tags^tzung zur
Einvernehmung der Gläubiger auf den l l . Jan
ner 185« Vormittags 9 Uhr vor dtescm k. k
Bundesgerichte angeordnet.

Von dem k, k. Bundesgerichte Laibach den
2 , . Oktober 1857.

Z. 1799. (3) Nr? 474V.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n «
s c h a f t s - G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Landesgenchte ln l.'albach wer-
oen Diejenigen, welche als Nlaudiger an die
Verlassenichaft des am 25. April l«57 ohne
Testamenr verstorbenen Michael H o z h e v a r ,
Grundbesitzer und Müller, von O l n l i i ^ Haus'
Nr. 7 , eme Forderung zu stellen haben, aus»
gefordert, bei dlejem G.richte zur Anmeldung
und Dartyuung ihrer Ansprüche den A3. N o -
vember l. I . Vormittags 9 Uhc zu er-
Icheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu
überreichen, widrigenk denselben an die Verlas'
scnschaft, wenn sie durch Bezahlung der ange-
meldeten Forderungen erschöpft würde, kein wet-
tercr Anspruch zustande, als insoferne ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Laibach am 3. Oktober 1857.

Z. ««4. « (2) Nr. 50U5.

D i 0 n st K 0 n k u r S
Der Dienst eines k. s. Forstamtschreibers bei

dem k. k. Forstaime Sachsenvurg in Karnten ist
zu verleihen.

M i t diesem in der X l l , Diätenklasse stehen-
den Dienslposten sind folgende Genüsse verbunden :
der Gehalt jährlicher 3UU si. , das Holzgcld
jahrl. 2<j ft., das Ountiergelo jahll. 24 f l .

Die Clsordernisse sm diesen Dienst sind: All-
gemeine Schulbildung, Kenntnisse im Konzept«
u>'.5 Rechnungsfache, in Verbindung mit einer
guten, geläufigen Handschrift.

Kompetenten haben ihre eigenhändig geschrie-
benen Gesuche binnen tt Wochen im Wege
ihrer vorgesetzten Behörden Hieher einzureichen,
und in selben sich über jedes olii^er Erfordernisse,
sowie über Alter, Religion, Familienstand, Studien
und bisherige Dienstleistung durch Urkunden auszu«
weisen und oie Erklärung beizufügen, ob und
in wie ferne sie mit Beamten des obigen Amtes
verwandt oder verschwägert seien.

Von der k. k. Berg- und Forst-Direktion
in Graz am l t i , Oktober l857.

Z. 654^a (3) Nr.^l3.

Kundmachn n g.
I n Folge Erlasses der h. Direktion der

priv. österreichischen Nationalbank vom 8. Ok-
tober l. I . , Z. 4554 S t . G., werden die dem
Staatsgute Adelsberg gehörigen, in der Steuer-
gemeinde Grafenbrunn, Koritenze, Waazh und
Verbou liegenden land'virthschaftlichen Grund-
stücke parzellenweise, wie die in der Steuerge-
meinde Feistritz liegende Wiese / led, im neuer-
lichen Lizitatioliswege an den Meistbietenden ver-
äußert werden.

Die Versteigerung wird im Orte, wo sich
die bezüglichen Grundstücke befinden, vorgenom-
men werden, und zwar:

Für die in der Steuergemeinde Feistritz
liegende Wiese ^!«l, in Feistritz am 2. Novem-
ber l I , Vormittags; für die in Werbou lie-
genden Grundstücke in Verbou am 2. Novem-
ber l. I . , Nachmittags.

Für die in Grafenbrunn liegenden Grund-
stücke in Grafenbrunn am 4. November l. I . ,
in den gewöhnlichen Amtöstunden, Vor- und
Nachmittags.

Für die in Koritenzc liegenden Grundstücke
in Koritenze am 9. November l I > , Vormit^
tags, und erforderlichen Falls auch Nachmit^
tags; und für die in Waazh liegenden Grund-
stücke in Waazh am lO. November l. I , Vor-
mittags.

Die Schätzungswerthe der einzelnen Par-
zellen, so wie oie nahern Lizitationsbedingnisse
erliegen sowohl bei dem löblichen k. k. Bezirks-
Amte Feistritz als auch bei dem gefertigten
Verwaltungs-Amte zur Einsicht.

Wer an der Limitation mündlich oder im
Offcrtwege Theil nehmen wi l l , hat ein ><» °/o
Vadium deS Ausrufpreises zu erlegen.

Schriftliche Offerte sind an das k. k. Ver-
waltungö?Amt Adclsberg zu ermitteln und wer-
den bis zur Vornahme des Lizitationä-Aktes
angenommen.

Kauflustige werden mit dem Beisatze einge-
laden, daß nach dem Abschlüsse der Feilbie-
tungs-Verhandlung kein Anbot mehr angenom-
men wird.

K. k. Verwaltungö-Amt des Staatsgutes
Adelsberg, am 12. Oktober »857.

Z. «820 (2) Nr. 4661.

E d i k t .

Von dem k. k. Bezirfsamte Obellaibach, als
Gericht, wird hiemit allgemein kund gemacht, daß
?it in der Er^utionssache des Franz Ol,rin vo"
Or>ella>b>'ch, als Zessiunar des Andi-eas Salles, wider
^lasTulsi<,k vv!i Vresouza. mit Bescheioe vom 17 Juli
,857, Nr. 3340, bewilligte, auf den 22. Oktober
I. I . bestimmte zweite Healseilbietulig als abgehalten
sistilt, und die dritte aus den 23. November «357
bestimmt? Realfeilbietung aber auf den 23. Jänner
1858 üvertraqen. wurde.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, alS Gericht,
am 15. Oktober 1857.


